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MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE
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EU-weit steht der 
Schlachtstiermarkt unter 
dem Eindruck einer verhal-
tenen Nachfrage – In NÖ 
bleibt die Zweiteilung des 
Marktes aufrecht – So ist die 
Abnahme von Stieren in 
AMA-Gütesiegelqualität 
zwar ebenfalls gedämpft, 
aber der Markt ist hier durch 
ein kleineres Angebot rela-
tiv ausgewogen – Anhaltend 
unter Druck, da kaum nach-
gefragt, bleiben allerdings 
Nichtprogramm-Stiere – 
Eine Preiseinigung konnte 
bis zum Redaktionsschluss 
diese Woche für beide Ka-
tegorien nicht erzielt werden 
– Am deutschen Markt hält 
der Druck auf die Stierprei-
se ebenfalls an – Bei ausrei-
chendem Angebot führt ein 

reduzierter Bedarf zu neu-
erlichen Abschlägen – Ru-
higer hat sich zuletzt auch 
der Schlachtkuhmarkt ent-
wickelt – Zwar sind Kühe 
weiterhin zügig nachge-
fragt, aber sowohl in 
Deutschland wie auch in 
Österreich steht kein so 
knappes Kuhangebot zur 
Verfügung – Daher blieben 
die Notierungen hier wie 
dort unverändert – Ebenfalls 
keine Änderung ergab sich 
bei den Notierungen der 
Schlachtkalbinnen – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlte in der 
Vorwoche für Schlachtstie-
re der Klasse U in Qualitäts-
programmen einen Basis-
preis von 3,69 € und der 
Klasse R von 3,62 € pro kg 
plus USt.

Preisanstieg bei Kühen verlangsamt

Europaweit wird meist 
von einem lustlosen Handel 
mit Schlachtschweinen be-
richtet – Selbst in Frank-
reich, wo zuletzt noch rege 
Geschäfte vorherrschten, 
hat sich der Markt beruhigt 
– Dennoch lassen sich in 
den meisten EU-Ländern die 
angebotenen Stückzahlen 
zumeist zeitnah vermarkten 
– Die Schweinepreise stehen 
dabei aber unter stetigem 
Preisdruck – Aus Deutsch-
land, Dänemark, Italien und 
Spanien wurden knapp be-
hauptete Notierungen ge-
meldet – Leichte Preisschwä-
che zeichnete sich zuletzt 
aber in Frankreich ab – Am 
NÖ Schlachtschweinemarkt 
ist der Andrang an schlacht-
reifen Tieren anhaltend 
hoch – Bei verhaltener 
Nachfrage wurden die Er-

zeugerpreise um zwei Cent 
gesenkt – Damit hofft man, 
die bestehenden Überhänge 
etwas zügiger abbauen zu 
können – In der kommenden 
Woche erwartet man zuneh-
mend stabilere Marktbedin-
gungen – Die Preise dürften 
sich auf dem aktuellen Ni-
veau behaupten können – 
Der Basispreis der Erzeuger-
gemeinschaft beträgt ab 17. 
Jänner 1,24 € pro kg plus 
USt. (-2 Cent) – Der Auszah-
lungspreis für Zuchtsauen 
liegt bei 0,97 € pro kg plus 
USt. (unverändert) – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60% 
MFA) lag in der 03. Woche 
bei 1,43 € pro kg plus USt. 
– Der Vermittlungspreis für 
H- und ÖHYB-Ferkel beträgt 
ab 21. Jänner (04. Woche) 
2,00 € (unverändert) pro kg 
plus USt.

Schweinepreise unter Druck

Der Absatz bei den Eier-
direktvermarktern läuft zu-
friedenstellend – Etwas we-
niger Nachfrage besteht 

durch den Kälteeinbruch 
aktuell bei Marktfahrern – 
Das Preisniveau ist unver-
ändert. 

Kälte dämpft Eiernachfrage

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 2,31 bis 2,44 3,19 bis 3,71

U — bis — 2,24 bis 2,37 3,12 bis 3,64

R — bis — 2,17 bis 2,30 3,05 bis 3,57

O — bis — 1,91 bis 2,04 2,80 bis 3,15

P — bis — 1,66 bis 1,79 2,73 bis 3,08
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,48€/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungs-

kosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingsbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, 

Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 04/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER
 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 21.1. -27.1. (k.E.) (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 17.1. - 23.1. 1,24 € (1,26 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 21.1. - 27.1. 2,00 € (2,00 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,08 bis 2,30

Ochsen Klasse R 1,95 bis 2,11

Kühe Klasse R 1,09 bis 1,15

Kalbinnen Klasse R 1,65 bis 1,93

Schweine 1,14
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 04/2019
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 04/2019
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

Stk. €/kg Vorwoche Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 1.097 4,06 (– 0,06) 231 4,02 (– 0,08)

R3 314 3,99 (– 0,06) 87 3,94 (– 0,04)

E-P 3.248 4,01 (– 0,06) 743 3,98 (– 0,07)

Kühe R3 294 2,67 (+ 0,10) 68 2,62 (+ 0,08)

O3 134 2,42 (+ 0,12) 18 2,30 (– 0,04)

E-P 2.040 2,46 (+ 0,10) 357 2,44 (+ 0,03)

Kalbinnen U3 279 3,85 (+ 0,06) 81 3,91 (+ 0,04)

R3 256 3,63 (+ 0,01) 56 3,66 (+ 0,03)

E-P 980 3,67 (+ 0,06) 240 3,73 (+ 0,04)

Schweine S 46.670 1,50 (± 0,00) 8.872 1,51 (± 0,00)

E 21.745 1,39 (+ 0,01) 3.404 1,39 (+ 0,02)

U 969 1,17 (± 0,00) 170 1,17 (+ 0,01)

S-P 69.393 1,46 (± 0,00) 12.446 1,47 (+ 0,02)

Kälber1) E-P 330 6,29 (– 0,36) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 02/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,35

Lämmer Kategorie II/III 2,14

Altschafe/Altwidder 0,60

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 4,80

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,14

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 03/2019
Auszahlungspreise in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 03/2019 Vorwoche Änderung 

Butter

Jänner 2019 4.510,00 4.490,00 + 0,45 %

Februar 2019 4.580,00 4.615,40 – 0,77 %

März 2019 4.595,00 4.640,60 – 0,98 %

Magermilchpulver

Jänner 2018 1.887,00 1.893,40 – 0,34 %

Februar 2019 1.953,80 1.896,80 + 3,01 %

März 2019 1.971,20 1.904,00 + 3,53 %

Flüssigmilch

Februar 2019 37,00 36,49 + 1,40 %

März 2019 35,43 35,05 + 1,08 %

April 2019 35,20 35,09 + 0,31 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R2 6,50 Bio-Kühe:

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R2 4,75 Kl. E 2,19 bis 2,86

Bio-Ochsen bis 30 Monate Kl. R2 4,20 Kl. U 2,12 bis 2,79

Bio-Kalbinnen bis 30 Monate Kl. R2 4,05 Kl. R 2,05 bis 2,72

Kl. O 1,89 bis 2,53

Kl. P 1,64 bis 2,28

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 04/2019
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R2. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren entsprechende Zuschläge. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Seit der Wende Anfang 
Dezember befi nden sich die 
Milchpreise am Weltmarkt 
im Aufwärtstrend – Vom 
letzten Tiefststand hat sich 
der Durchschnittspreis aller 
an der internationalen Bör-
se für Milchprodukte gehan-
delten Produkte um 12 Pro-
zent erhöht – Unter den 
einzelnen Produkten ver-
zeichnete Magermilchpulver 
den stärksten Preisanstieg 
mit über 20 Prozent – Der 
starke Rückgang der euro-
päischen Lagerbestände 
dürfte hier die Nachfrage 
befl ügeln – Mittlerweile ist 

der internationale Preis 
deutlich höher als der EU-
Preis – Mit einem Plus von 
17 Prozent zogen auch die 
internationalen Preise für 
Butter seit Anfang Dezem-
ber spürbar an – Trotz die-
ser Steigerung ist europäi-
sche Butter international 
aber kaum wettbewerbsfä-
hig – Dagegen hat das inter-
nationale Preisniveau für 
Käse nach einem Anstieg 
um acht Prozent das EU-
Preisniveau erreicht – Bleibt 
noch Vollmilchpulver, des-
sen Preise um sieben Pro-
zent anzogen. 

Globale Milchpreise im Aufwärtstrend
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KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 
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FERKELPREIS

Kälbermarkt in Warth am 14.01.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 13 Stk. 82 kg 3,50 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 15 Stk. 96 kg 3,56 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 12 Stk. 105 kg 3,58 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 16 Stk. 116 kg 3,83 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 22 Stk. 134 kg 3,72 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 2 Stk. 84 kg 2,45 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 2 Stk. 97 kg 2,85 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 2 Stk. 106 kg 3,40 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 2 Stk. 116 kg 2,94 €/kg

Fleischrassen männl. 2 Stk. 102 kg 4,86 €/kg

Gesamt 88 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 209 kg 3,20 €/kg

Gesamt 3 Stk.

Fleckvieh Bewertungsklasse Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Stiere II b 7 Stk. 581 kg 1.929 €

Erstlingskühe II a 13 Stk. 646 kg 2.186 €

II b 79 Stk. 619 kg 1.776 €

III a 5 Stk. 686 kg 1.424 €

Kalbinnen II b 135 Stk. 668 kg 1.697 €

III a 2 Stk. 692 kg 1.440 €

Zuchtkälber, weibl. II b 90 Stk. 123 kg 437 €

III a 19 Stk. 140 kg 497 €

Braunvieh Bewertungsklasse Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 1 Stk. 620 kg 1.500 €

Holstein Bewertungsklasse Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 4 Stk. 574 kg 1.730 €

Kühe II b 1 Stk. 642 kg 1.340 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Bergland am 16.01.2019
Preisbildung im Durchschnitt, netto
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Die internationalen Ge-
treidenotierungen bewegen 
sich weiterhin in einem en-
gen Preisband – Nach wie 
vor fehlt es an relevanten 
Nachrichten, welche die 
Kurse in die eine oder an-
dere Richtung bewegen 
würden – Aktuelle Monats-
zahlen aus dem amerika-
nischen Landwirtschaftsmi-
nisterium, die für die letzte 
Woche vorgesehen waren, 
werden bis auf Weiteres 
nicht veröffentlicht – Aus-
löser für diese Entscheidung 
ist der Streit um den Haus-
halt in den USA und dem 
daraus resultierenden „Shut-
down“ – Die jüngsten Pro-
gnosen für die brasilia-
nische Weizenernte fallen 
mit 4,5 Mio. Tonnen um 
rund eine Mio. Tonnen ge-
ringer aus – Die Ernte in 
Argentinien wird mit gut 
19,0 Mio. Tonnen dagegen 

bestätigt – An der Euronext 
Paris lag der März-Weizen-
kontrakt mit 204,50 €/t 
leicht über dem Vorwochen-
niveau – Der März-Mais-
kontrakt konnte sich in der 
letzten Woche um rund ein 
Prozent auf 181,50 €/t befe-
stigen – Die Situation am 
österreichischen Getreide-
markt zeigt sich unverän-
dert – Die Umsätze sind im 
Jänner traditionell über-
schaubar, mit der Vermark-
tung liegt man aber gut im 
Plan – Stark positiv ge-
stimmt bleiben nach wie vor 
die Futtergetreidepreise – 
An der Wiener Produkten-
börse notierten Futtergerste 
und –weizen zuletzt mit 
durchschnittlich 193,- bzw. 
186,- €/t – Qualitätsweizen 
und Mahlroggen konnten 
sich seit der Letztnotierung 
auf 194,50 bzw. 180,- €/t 
befestigen.  

Fehlende Impulse am Getreidemarkt

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 300 bis 315

Hartweizen lose, mind. 12% Prot., mind. 78 kg/hl 405 bis 415

Mais lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 17.01.2019
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau per Abgangsort in Euro per Tonne, netto   

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 03/2019 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2019 368,70 367,75 + 0,26 %

Mai 2019 370,30 368,20 + 0,57 %

August 2019 366,65 365,10 + 0,42 %

Weizen

März 2019 203,55 204,95 – 0,68 %

Mai 2019 204,60 206,10 – 0,73 %

September 2019 187,65 188,85 – 0,64 %

Mais

März 2019 180,20 181,55 – 0,74 %

Juni 2019 183,50 184,85 – 0,73 %

August 2019 187,50 188,10 – 0,32 %

Kartoffel, Eurex

April 2019 32,82 32,44 + 1,17 %

Juni 2019 33,86 33,84 + 0,06 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 16.01.2019 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

194 bis 203

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

194 bis 195

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 200

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

178 bis 182

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 190 bis 196

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl 186

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EU-
Kommission (2006/576/EG)

—

Rapssaat mind 40% Öl —

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2018 —

Pellets, lose, Ernte 2018 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

405 bis 415

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

340 bis 350

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

365 bis 375

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 255 bis 265

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

235 bis 245

Kopfsalat, Stk 0,80

Radieschen, Bund 0,50 bis 0,69

Spinat, kg 3,50 bis 5,60

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 14.01.2019 bis 20.01.2019
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 3. Woche €/t, netto 369

Erzeugerpreis 3. Woche €/t, netto 329

Erzeugerpreis 2. Woche €/t, netto 328

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2019 
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Die Situation am österrei-

chischen Speisekartoffel-
markt zeigt kaum Verände-
rung zur Vorwoche – Seitens 
der Erzeuger besteht, nach 
der Preiserhöhung zu Jah-
resbeginn, durchaus ent-
sprechendes Interesse Kar-
toffel auszulagern, auch 
wenn die winterlichen Ver-
hältnisse vorerst die tatsäch-
lichen Anlieferungen etwas 
einschränken – Auf die La-
gerbedingungen wirken sich 
die kühlen Temperaturen 
jedenfalls günstig aus – Der 
Absatz im Inland läuft weit-
gehend auf saisonüblichem 
Niveau – Exportgeschäfte 
haben angesichts der be-
grenzten Lagervorräte wei-

terhin keine Priorität – Un-
verändert hoch bleiben die 
qualitätsbedingten Aussor-
tierungen – Während die 
Ausfälle durch Drahtwurm-
befall zuletzt etwas weniger 
wurden, nimmt die Druck-
stellenproblematik stetig zu 
– Die Erzeugerpreise zeigen 
sich auf dem Vorwochenni-
veau stabil – In NÖ werden 
Speisekartoffeln meist um 
25,- €/100 kg übernommen 
– Für drahtwurmfreie, 
kleinpackungsfähige Premi-
umware mit AMA-Gütesie-
gel sind bis zu 29,- €/100 kg 
zu erzielen. In OÖ wurden 
zuletzt bis zu 27,- €/100 kg 
bezahlt.

Stabile Verhältnisse am Erdäpfelmarkt 

Rohware, alle Sorten, feldfallend

mittelfallend 25

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 29

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL
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Zwiebel lose, sortiert in Kisten, je nach Qualität 46 bis 50

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, je nach Qualität 40 bis 45

Sellerie 5 kg Sack 60 bis 65

Kraut weiß, je Stk 38 bis 40

weiß, je kg 35 bis 38

rot, je kg 42 bis 46

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 90 95

Blochholz, 1a 40 45

Blochholz, 1b 50 55

Blochholz, 2a 75 83

Blochholz, 2b 75 83

Blochholz, 3a 75 83

* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 35 bis 40 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Weißkiefer: 25 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 30 € unter Fichte; Fichte frisch in Schadgebieten:

72 bis 75 €

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 89

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 65

Faserholz, Rotbuche, AMM 63

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM zugestellt inkl. USt.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche 60 bis 65

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz 50 bis 55

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä 30 bis 35

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 85 bis 95

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 75 bis 85

Brennholz weich (ofenfertig), Lärche 50 bis 55

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 86 bis 92

30 - 40 % 80 bis 86

> 40 % 76 bis 80

Energieholzindex
Basis 1979

3. Quartal 2018 1,521

An dem in den Schadge-
bieten mit Fichtensägerund-
holz überfüllten Markt än-
dert sich auch im Jänner 
nichts – Der Preis bleibt 
unter Druck, wobei der 
Preisverfall in den Käfer-
holzgebieten größer als im 
restlichen Landesgebiet ist 
– Die Abfuhr geht in den 
Schadgebieten zügig voran, 
da hier kaum Schnee vor-
handen ist – Der vom Kä-
ferholzanfall beeinfl usste 
Absatz von Kiefernsäge-
rundholz zeigt sich sehr 
schwierig bis fast unmöglich 
– Durch die großen Schnee-
mengen kann die Aufarbei-
tung der herbstlichen Wind-
würfe entlang der Alpen erst 
im Frühjahr beginnen – 
Normalnutzungen sollten 
zur Marktentlastung einge-
stellt werden – Lärche bleibt 
bei sehr guten Preisen ge-

fragt – An Laubholz ist Ei-
che weiterhin stark gefragt 
und Rotbuche zu leicht ge-
stiegenen Preisen gut ab-
setzbar – Am 31.1.2019 ist 
der Aktionstag der diesjäh-
rigen Laubholzsubmission 
in Heiligenkreuz – Abnah-
me und der Absatz aller 
Industrieholzsortimente ist 
mit Verträgen laufend mög-
lich – Die Lieferungen von 
Biomasse laufen im ge-
wohnten Ausmaß – Der Ab-
satz von Waldhackgut ist 
aufgrund des Überange-
botes aus den Schadgebieten 
sehr schwierig – Die Zu-
kunft einzelner KWK-Anla-
gen ist wegen des auslau-
fenden Fördertarifes für 
Ökostrom ungewiss – Ge-
fragt bleibt qualitativ hoch-
wertiges, trockenes und 
ofenfertiges Brennholz.

Submissions-Aktionstag am 31. Jänner

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Die Aufwärtsentwicklung 
am österreichischen Zwie-
belmarkt geht auch diese 
Woche weiter – Durch die 
aktuell tiefen Temperaturen 
wurden die Sortierungen 
zwar teilweise eingestellt, 
dennoch steht kontinuier-
lich Ware zur Verfügung – 
Die Exportgeschäfte laufen 
sehr gut und auch zu Prei-
sen, die spürbar über den 
meistgenannten liegen – Der 
Inlandsabsatz läuft stetig 

– Die gestiegenen Erzeuger-
preise wurden bisher aller-
dings vom heimischen Ein-
zelhandel nicht umgesetzt, 
was langsam zu einem wirt-
schaftlichen Problem für 
Packbetriebe wird – Die 
Zwiebelpreise verbesserten 
sich erneut – Für Zwiebel, 
geputzt und sortiert in der 
Kiste werden je nach Qua-
lität und Größe nun meist 
zwischen 46,- und 50,- €/100 
kg genannt.

Zwiebel erreichen 50 Cent-Marke
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE: LK NÖ

0

10

20

30

40

2018/192017/182016/17

231434433 Woche

EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,50 bis 0,70 €/ kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,30 bis 0,40 €/ kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 03/2019
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET


